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Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäktetenſe in Halle a/s. Teiprigerstr. 87.

Celephon Mr. 158. Mittwoch, 24. Januar 1900.
Geschäftsstelle in Bern Bernvurgerstr. 3.

Celephon Nr. o.

c T. T. Je e len eNeue Abonnements
für die Monake

Februar und März
werden von allen Poſtanſtalten ſowie für Halle bei
der unkerzeichneten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis durch die Poſt Mk. D. für
Februar und März.

Abonnementspreis für Halle, Giebichenſtein und
Trotha bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl.

Botenlohn monatlich 85 Pfennig.

Halle a. S., im Januar 1900.

Veriag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sathſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Der Kaiſer empfing am Montag um 2 Uhr den General
iukendanten der königlichen Schauſpiele Grafen Hochberg. grr
Abendtafel bei dem Kaiſerpaar waren geladen Oberſt und Ab
theilungschef im Großen Generalſtab Graf York v. Wartenburg
und Gemahlin geb. Gräfin Baſſewitz. Geſtern früh unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thier
garten und hörte von 10 Uhr abVorträge des Generalinſpekteurs der
lars e ün hie empfingi v. 2 Uhr der Kaiſerden Landrath a. D. Jauſen und den Renard in
Angelegenheit eines Kirchbaues auf dem DormitionPlaßz
in Jeruſalem und hörte im Laufe des Nachmittags den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lncanus und des Land
raths v. Etzdorff. Abends um 8 Uhr fand bei dem Kaiſer
paar große Cour für das diplomatiſche Korps, ſämmtliche
inländiſchen Damen und alle Herren vom Civil ſtatt. Ueber
dieſe Defilircour wird noch gemeldet:

Die Majeſtäten betraten unter großem Vortkritt der Hofchargen
den Saal, begleitet von den in Berlin anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes und den Damen und Herren
der Höfe und Gefolge. Kaiſer und Kaiſerin traten vor den
Thron, die Prinzeſſinnen und Prinzen zur Seite desſelben, die
Herren des Vortritts bildeten gegenüber Chaine. Es begann
die Cour bei welcher die Damen einzeln die Herren paarweiſe
deſilirten und bei der die zum erſten Mal bei Hofe erſchienenen
Damen und Herren vorgeſiellt wurden. Zuerſt gingen die Damen
der Botſchafter und des diplomatiſchen Korps vorüber, dann die
Boktſchafter, die Herren des diplomatiſchen Korps und die von dem
ſelben eingeführten Fremuden. Es folgten die inländiſchen Damen,
vorgeſtellte Verheirakhete, neu vorzuſtellende Verheirathete und Un
verheirathete und vorgeſiellte Unverheirathete. Dann defilirten die
fürſtlichen Herren, die Bevollmächtigten zum Bundesrath, die Ritter
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, dieſe mit dem Bande des
ſelben, die Staatsminiſter, die Präſidien der parlamentariſchen
Körperſchaften, die Wirklichen Geheimen Räthe und ExzellenzenHerren
und weiter die lange Reihe der Geladenen, Kammerherren, Johanniter
ritter, ritterſchaftliche Uniformen, Geiſtliche.

Das geſtern früh 8 Uhr ausgegebene Bulletin über das
r t ren Herzogin Friedrich von Schleswig-
o et:Während des geſtrigen Tages kamen trotz beengten Athems
keine ſtärkeren Anfälle von Athenmoth vor. Puls 90, wechſelnd in
der Stärke, aber im Allgemeinen leidlich kräftig. Nahrungsaufnahme
um ein geringes beſſer. Jn voriger Nacht einige Stunden Schlaf.
Dr. Hübler. Dr.
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Die erfreul
miniſters Dr. v. Migquel hat auch geſtern angehalten, jed

Miniſter ſich einige Zeit äußerſte Schonung auferlegen

Die Nei ſe des belgiſchen Kammerpräſidenten Beer

naert nach Berlin kam geſtern in der Repräſentanten
kaum e zurin Mitglied der Rechten ſtellte eine A ü idie dem Kammerpräſidenten in Bern dag Waihrrer Je ſage

redungen mit ihm und ſonſt in der Preſſe namentlich hinſichtlich
einer etwaigen Vermittlung im Transvaalkriege zu
geſchrieben wird. Belgien ſei ein neutraler Staat und
habe ſich in Ereigniſſe, deren Schauplatz Transvaal ſei, ebenſo wenig
einzumiſchen, wie die belgiſchen Staalsmänner das Recht hätten, als
Politiker dort einzugreifen. England habe ſtets die beſte Bürgſ
für die Aufrechterhaltung der belgiſchen Nationalität geboten. Der
Frageſteller verle ärungen, um allen Gerüchten, die über die Reiſe
Beernaerts umliefen, ein Ende zu machen. Miniſter des Aeußeren deFave
reau erwiderte, Beernaert ſei mit keinem Auftrage der
belgiſchen Regierung in Berlin betraut geweſen; er habe
ſich dorthin begeben, um ndlungen für den Kongoſtaat

r u e glauben, daß er i einer t el di
er in oereſſen Belgiens gefährden können. Hiermit

e
er un desrath vorliegen etzentwurf überdie Bekämpfung gemeingefährlicher R aenen üpft

wie vor bei den geſetzlichen Beſt

mit der Schulaufſicht oder Schulleitung betrauten

an die dem Reichstage in den Jahren 1893 und 1894 vor
gelegten und nicht zur Verabſchiedung gelangten Entwürfe an.

An der Hand der neueueſten FForſchungsergebniſſe a diefrüheren Enkwürfe namentlich rückſichtlich der Peſt einer Prüfung

und Umardeit unterworfen worden. Es ſind die Erfahrungen berück
ſichtigt, welche die von Neichswegen im Jahre 1897 zur Erforſchung der
Peſt nach Indien entſandte wiſſenſchaftliche Kommiſſton, ſowie
Sachverſtändige, die neuerdings nach Porto zum Studium
der Seuche entſandt ſind gemacht haben. Die Krankheiten, auf die
das Gefetz ſich erſtrecken ſoll, ſind Ausſatz (Lepra), Cholera
(aſtatiſche), Fleckfieber (Flecktyphus), elbfieber, Peſt
(orientaliſche Beulenpeſt), Pocken (Blattern). Der Entwurf behandelt
den Stoff in ſechs Abſchnitten nämlich Anzeigepflicht, Ermittelung
der Krankheit Schutzmaßregeln Entſchädigungen, Allgemeine Vor
ſchriften, Strafbeſtimmungen.

Staatseiſenbahnnetz und Kleinbahniveſen. Dem
Landtage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, in welchem Geld-
mittel zu einer im allgemeinen Verkehrsintereſſe und zur Er
höhung der militäriſchen Leiſtungsfähigkeit nothwendig gewor
denen Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes, zur Förderung des
Kleinbahnweſens und zur Betheiligung des Staates an dem Bau
einer Privateiſenbahn verlangt werden. Laut dem Geſetzent
wurf ſoll die Staatsregierung ermächtigt werden, zur Her-
ſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der für dieſelben
erforderlichen Betriebsmittel 115 660 000 Mk. zu verwenden
darunter aber befinden ſich die Koſten zum Bau von fünf
Haupt und 15 Nebeneiſenbahnen. Die Provinz
Sachſen kommt dabei freilich nur mit dem Bau einer Neben
eiſenbahn von Querfurt nach Vitzenburg (1 130 000
Mark), ſowie mit dem Ban einer ſolchen von Dreffurt
nach Hörſchel bei Eiſenach (3 175 000 Mk.) in Betracht.
Dem Geſetzentwurfe iſt eine erläuternde Denkſchrift zugefügt.

Der Kultusminiſter hat den von Anfang an von uns
auf das Schärfſte angegriffenen Erlaß des früheren Miniſters
D. Boſſe, betreffend das Zuchtigungerecht der Lehrer,

i iſe wieder auf gehoben und damit denerfreulicherweiſe
en wieder in Kraft geſetzt. Herr Studt hat folgendeBekannim an die al egernngen bezw. Provinzial

ſchulkollegien ergehen laſſen
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal

angelegenheiten hat unter dem 19. Januar d. Js. folgenden Erlaß
an die Königlichen Regierungen bezw. Provinzialſchul-
kollegien gerichtet

Die Ausführung der in den diesſeitigen Erlaſſen über das
Züchtigungsrecht der Lehrer vom 1. Mai und 27. Juli 1899 ent
haltenen Vorſchriften begegnet Schwierigkeiten und Bedenken, welche
r h Erlaſſe, wie hierdurch geſchieht, außer

raft zu ſetzen.
Hinſichtlich der Ausübung des den Lehrern und Lehrerinnen

zuſtehenden Züchtigungsrechtes bewendet es demzufolge nach
eſtimmungen und bei den hierzu er

gangenen Erlaſſen vom 3. April 1888 und vom 22. Oktober 1888,
in denen namentlich auch eine geeignete Unterweiſung der Lehr
perſonen bezüglich der Art und Weiſe der Handhabung jenes Rechts
bereits vorgeſehen iſt.

Ueberſchreitungen oder unangemeſſene Anwendung der den Lehrern
hiernach zuſtehenden Vefugniſſe haben auf eine milde Beurtheilung
bei mir nicht zu rechnen. erwarte gleich meinem Herrn Amts
vorgänger von der Pflichttreue der Königlichen rungen und allen

onen (Schulräthe,
Kreisſchulinſpektoren, Ortsſchulinſpektoren, Rektoren und Hauptlehbrer),
daß ſie auf eine maßvolle, die geſetzlichen Grenzen ſtreng achtende Hand
babung des nur für Ausnahmefälle beſtimmten Züchtigunasrechtes
ſeitens der Lehrer ihr ſtetes A rk richten, jedem Mißbrauche
des fraglichen Rechtes unnachſichtlich entgegentreten und zugleich
durch zweckentſprechende Belehrung und Anleitung der jungen Lehr
kräfte der ungerechtfertigten oder übertriebenen Anwendung körper-

licher J re ge Züchtg per un rerinnen en jede vollzogene Züchtigung nebſt
einer kurzen Begründung ihrer Nothwendigkeit in ein
Strafverzeichniß ſofort nach der Unterrichtsſtunde einzutragen. Die
Schulaufſichtsbeamten und Schulleiter haben bei jedem Beſuche der
Schulklaſſe von dem Jnhalte des Strafoerzeichnifſes durch Untecſchrift
zu beſcheinigende Kenntniß zu nehmen und, ſofern ſich dabei Bedenken
er letztere zum Gegenſtande einer Beſprechung mit dem be
treffenden Lehrer zu machen. JSolchen Lehrern und Lehrerinnen welche die vorgeſchriebene
Eintragung der vollzogenen Züchtigungen in das Strafverzeichniß
unterlaſſen, oder welche ſich einer Uederſchreitung oder trotz erfolgter
Ermahnung fortgeſetzt einer unangemeſſenen Anwendung des

S ſchuldig machen wird neben der disziplinaren
hudung der Regel nach die ſelbſtändige Ausübung dieſes Nechtes

dauernd oder zeitweiſe zu entziehen ſein.

Deutſchſoziale Reformpartei. Abg. Liebermann
v. Sonnen berg hat am Sonntag in einer Sitzung des
Geſammtvorſtandes der deutſchſozialen Reformpartei den
Parteivorſitz niedergelegt, und zwar mit der Be
gründung, daß ſeiner Anſicht nach diejenige Politik, die er
anderen Parteien und Richtungen gegenüber für nöthig hält,
durch die Wahl der Parteileitung nicht gewährleiſtet ſei.

En uar d. Js. wird eine käufliche Ausgabe des im
Reichsſchatzamt bearbeiteten Entwurfs einer neuen An
ordnung des chen Zolltarifs erſcheinen, deren Vertrieb
die Reichsdruckerei für ung des Reichsſchatzamtes zum Selbſt
koſtenpreis übernommen hat.

Jn Londoner Blättern findet ſich die Notiz, daß die
Einfuhr von Rübenzucker in England beſteuert werden
ſoll, während Rohrzucker nach wie vor frei von Steuer
bleiben ſoll. e er die „Poſt“:

Zur r noch nicht ſagen, ob es ſich hier um eine
geplante Maßnahme ſeitens der engliſchen Regierung handelt oder
um ein Börſenmanöver, das bezweckt, den Preis für übenzucker zu
beeinfluſſen.

Aus Bayern. Die Kammer der Abgeordneten nahm den
Geſetzentwurf betreffend die Gründung einer ſtaatlichen Pferdeder erung aßart an.

Die für geſtern angeſetzte Prozeßverhandlung gegen die frühere
Direktion und den Aufſichtsrath der National-HypothekenKredit-
geſellſchaft“ in Stettin iſt wegen Erkrankung des Mitangeklagten
früheren Direktors Thym auf 14 Tage vertagt worden.

Handelsvertrag mit Urugnay. Geſtern ſind im Aus
wärtigen Amt durch den Staatsſekretär, Staatsminiſter Grafen
von Bülow und dem Miniſter-Reſidenten der Orientaliſchen
Republik Uruguay, Dr. Luis Garabelli, die Ratifikationen zu der am
5. Juni v. J. unterzeichneten Uebereinkunft über das Wieder
inkrafttreten des zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Orientaliſchen
Republik Uruguay abgeſchloſſenen Handels und Schifffahrts Vertrages
vom 20. Juni 1892 ausgewechſelt worden. Die Wirkſamkeit der
Uebereinkunft beginnt mit dem 22. Februar 1900.

Die kaiſerliche Verordnung über die einſtweilige Regelung der
Verwaltung und Rechtsverhältniſſe im Jnſelgebiete der Karolinen,
Palau und Marianen nebſt der zugehörigen Ausführunge-
Verfügung des Reichskanzlers wird jetzt im amtlichen Theile des
„Reichsanz.“ veröffentlicht. Der Inhalt dieſer bereits im
Sommer feſtgeſtellten Beſtimmungen ſie tragen die Daten
18. bezw. 24. Juli 1899 iſt bereits bekannt. Danach wird die
Verwaltung des Jnſelgebiets unter der Verantwortung
des Gouverneurs von Deutſch-Neu-Guinea, in den
Oſt-Karolinen von einem Vize-Gouverneur, in denMarianen und Weſt-Karolinen, einſchließlich der Palau-
Jnſeln, von Bezirks-Amtmännern wahrgenommen.

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichstages

beanſtandete die Wahl des Grafen Dönh offe Friedrichſtein
(vierter Königsberger Wahlkreis).

Der Krieg in Südafrika.
General Sir Charles Warrens Verſuch, die Poſitionen

der Buren zwiſchen Acton Homes und Spion Kop auf dem
Rordufer des Tugela weſtlich zu umgehen, iſt als end
giltig mißlu n. hat unverrichteter Sache
wieder umkehren müſſen. Die darauf von den Eng-
ländern unternommenen Frontangriffe haben, wie wir be
richteten, am Sonnabend und Sonntag zu keinem
nennenswerthen Ergebniß für ſie geführt. Von da ab iſt die
amtliche engliſche Berichterſtatlung wieder völlig ver
ſtummt. Obwohl verſchiedene Anzeichen darauf hindeuten,
daß die Kämpfe am Montag fortgeſetzt wurden, hat das
Londoner Kriegsminiſterium in der vergangenen Nacht bis zu
vorgerückter Stunde keine weiteren Reſultate bekannt gegeben.
Britiſche Erfolge hat man unter dem Schleier dieſes offiziellen
Schweigens ſchwerlich zu vermuthen. Sehr bedeutſam iſt die
ſchon geſtern mitgetheilte Meldung der Daily Mail, wonach einegrößere Anzahl von freiwilligen Offgieren der irregulären Truppen

Streitigkeiten mit Offizieren regulärer Truppen als einen aus
reichenden Anlaß betrachtet hat, ihre Stellungen kurzer Hand
niederzulegen und ſich nach Kapſtadt zu begeben, wo ſie ſich
angeblich beim Oberkommiſſar Milner beſchweren wollen. Eine
icht unverdiente Jronie des Schickſals hat alſo die Kriegs

müdigkeit, die die Engländer ſchon wiederholt im feindlichen
eere witterten, unverſehens in ihre eigenen Reihen ſich

einſchleichen laſſen Folgende Telegramme gingen
uns zu

London, 23. Jan. Der, Times“Korreſpondenktelegraphirte ausSpear
mans Lager „Am Freitag begann General Warren ſeinen Um
gehungsmarſch von Trichards Furt nach Weſten. Derſelbe
wurde aber ſchließlich aufgegeben in Folge des Umſtandes, daß
ein langer vom Spion Kop weſtlich laufender Höhenkamm vom
Feinde okkupirt war, wodurch der Feind die Route völlig beherrſchte
und die Aufrechterhaltung der Verbindungen für den Train unmög
lich machte. General Warren kehrte daher um und lagerte in der
folgenden Nacht zwei Meilen von Trichards Furt, wo er die niedrigen
Vorſprünge eines Höhenkammes okkupirte.“

London, 23. Jan. Buller drahicte geſtern Abend nichts
als die Liſte von den letzten Verluſten der Brigade Hart, nämlich
92 Todte und Verwundete einſchließlich eines todten und drei ver
wundeter Offiziere. Acht Mann werden vermißt. Weitere Verluſt
liſten ſollen folgen.

London, 23. Jan. Die Kriegskorreſpondenten der Blätter
ſind ſämmtlich in Spearmans Lager und erfahren vom Kampf
nur, was man ihnen ſagt, und ihre Meldungen werden obendrein
cenſirt. Trotzdem klingt manches darin ominös. Daß
der Kampf rer wieder aufgenommen worden iſt, geht aus folgen
der Daily Chronicle Meldung hervor: „Warrens Artillerie
eröffnete Montag Morgen wieder das Feuer. Die
Burengeſchütze antworteten nicht, und unſer Feuer ließ dann nach.
Die Flottengeſchütze hier, in Spearmans Lager, waren ruhig. Die
Buren beſtreiten jeden Zoll Terrains. Ein Burengefangener erklärte,
die „Engländer würden drei Monate gebrauchen, Ladyſmith zu er
reichen Daily Telegraph meldet: „Warrens Geſchütze bombar
dirten die Burenbefeſtigungen hin und wieder während der Nacht.
Die Burenwerke beſtehen aus zahlreichen Schützengräden, Wällen
und Schanzen. Die Buren bemühen ſich, ihre Leute außer Schuß
weite zu halten, bis ſie gebraucht werden, ebenſo wir.“

London, 23. Januar. (Reut. Bur.) Beim Kriegsamte
eingezogene Erkundigungen bezüglich des auswärts ver
breiteten Gerüchts von einer Niederlage des Generals
Buller und Diguich der weiteren Meldung, Dundonald
ſei mit 1600 Mann in Ladyſmith eingerückt, haben ergeben,
daß das Kriegsamt weder der einen noch der anderen
Meldung Glauben beimißt und meint, daß die Meldungen
zu Börſenzwecken verbreitet worden ſeien. Das Kriegsamt
erwartet vor zwei oder drei Tagen keine entſcheidenden Nachrichten
von Buller oder aus Ladyſmith, da die Operationen Bullers noth
wendiger Weiſe ausgedehnter Art ſeien.



Berlin, 23. Januar. Dem „B. T.“ zufolge war an der
hieſigen Börſe heute das bisher unbeſtätigt gebliebene Gerücht
verbreitct, daß im engliſchen Marineminiſterium Nachrichten vor
liegen ſollken, nach denen General Buller von den Buren
umzingelt ſei.

Brüſſel, 23. Jan. Nach hier eingetroffenen Nachrichtenmuß der Plan des Generals Warren, das Centrum der n
ſtellung in Natal zu durchbrechen, als geſcheitert angeſehen
werden, doch macht ſich General Joubert auf einen neuen Angriff
gefaßt. Scheitert der Plan des Generals Warren
endgültig, ſo kommt die Armee Bullers in
eine gradezu ver zweifelte Lage.London, 23. Jan. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Lourenco
Marquez von heute: Einer Meldung aus dem Burenlager zufolge
haben am 22. Jan. die S des Langen Tom die Quartiere
ver Generale White und Hunter zerſtört. Es iſt nicht
bekannt, ob hierbei Jemand getödtet worden iſt. Die Sterb-
lichkeit an Typhus und an Dysenterie in Ladyſmith beziffert
ſich auf zehn Fälle täglich.

London, 23. Jan. Das „Reut. Bur.“ meldet (nachträglich)
unter dem 19. d. Mts. aus dem Burenlager am oberen
Tugela: Die Beſchießung der Burenſtellungen von
Zwarts kop aus wurde geſtern, am 18. ds. Mts., von den Eng
ländern wieder aufgenommen, beſonders durch eine über den Fluß (ge-
meint kann hier nur der kleine Tugela ſein) geſchaffte Batterie. Am Nach-
mittag wurde die Kavonade außerordentlich heftig. Unter ihrem Schutz
ging die engliſche Jnfanterie in drei Linien bis zur zweiten

inie kleiner Kopjes vor und beſetzte ſie bei Eintritt der Nacht, ging
aber ſpäter in die alte Stellung zurück. Während der Nacht ließen
die Engländer Sternraketen und einen Ballon aufſteigen, um die
Stellungen der Buren weiter aufwärts am Tugela feſtzuſtellen.
Heute, am 19., Morgens, nabmen die Schiffsgeſchütze von einem
8 Punkte aus die Beſchießung wieder auf, jedoch ohne

rfolg.Eine gleichfalls aus dem Burenlager am oberen
Tugela vom 19. d. Mts. datirte, aber zu einer ſpäteren
Stunde aufgegebene Reuterſche Depeſche meldet: Die Engländer
halten jetzt drei Stellungen längs des Tugela beſetzt. Jhre
Schiffsgeſchütze feuern Panzergranaten mit ſtählerner Spitze.
Auf die hier im Lager eingegangene Meldung daß
2000 Mann engliſche Kavallerie uns längs des Drakensberges zu
umgehen ſuchten, wurde eine ſtarke Patr ouille zur Recognoscirung
ausgeſandt. Sie rückte, da ſie die Signale der Vorpoſten falſch
verſtand, nach einem Kopje, von wo aus auf einmal ein furcht
bares Feuer aus Gewehren und Maximgeſchützen auf ſie er
öſfnet wurde. Die Buren hatten 14 Todte und 20 Verwundete
der Verluſt der Engländer iſt wahrſcheinlich unbedeutend.

London, 23. Jan. Aus dem Burenlager am oberen Tugela
wird dem Reuterſchen Bureau vom 19. Jan. gemeldet Die centrale
Stellung der britiſchen Truppen iſt bei der Swartskop Drift, wo ſie
beide Ufer des Fluſſes beſetzt halten. Weiter hinauf nach Zunkles
zu haben ſie eine Brücke über den Fluß geſchlagen und eine große
Proviantniederlage hergerichtet. Auf dem oberſten Theile des
Swartkop haben ſie fünf Marinegeſchütze aufgeſtellt. Eine Feld
batterie brachten ſie über den Flutz nach einem kleinen Hügel am
nördlichen Ufer, von dem ſie unaufhörlich ein ſehr heftiges Feuer auf
die Verſchanzungen der Buren richten. Die durch dieſe Beſchießung
verurſachten Verluſte ſind ſchwerer als bei Colenſo.

Pretoria, 21. Jan. Nach einem Telegramm aus Colesberg
ſtarb ein Mann, der durch einen vom Coleskop abgefeuerten Granat
ſchuß 20 Wunden erhalten hatte. Zum Oberbefehlshaber der dortigen
Burenſtreitkräfte wurde de Wet ernannt. Die Stellung der Buren
bei Colesberg wurde Sonntag früh vom Feinde angegriffen. Es
entſpann ſich ein heftiger Kampf, deſſen Endergebniß noch unbekannt
iſt. Nach den letzten Berichten haben die Buren ihre Stellungen
dehauptet.

Lourengo Marquez, 23. Jan. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“. In Pretoria iſt folgendes Telegramm aus Colenſo vom
18. ds. Mts. eingegangen Eine 200 Mann ſtarke Rekognoszirungs
Abtheilung unter dem Feldkornet Oppermann wurde von den Eng
ländern umzingelt es gelang ihr jedoch, ſich kämpfend durchzuſchlagen.
Gerüchtweiſe verlautet, die Buren hätten bei dem Gefecht 4 Todte
und 30 Verwundete und Gefangene gehabt.

London, 23. Jan. Wie „Daily News“ von amtlicher Seite
erfährt, beſchloß das Kriegsamt, das 17. Lancers-Regiment, die
7. Dragoons Guards, und die 4. Ko „allerieBrigade, welche ſämmt
lich bereits mobiliſirt ſind, nicht nach Südafrika zu ſenden,

London, 23. Jan. Anläßlich der Einweihung des neuen Rathhauſes
n Chatham hielt Lord Roſebery eine Rede, in der er ſich ſehr
offnungsvoll über den Ausgang des Krieges äußerte. England kämpfe

nicht gegen die Freiheit, ſondern gegen die Korruption und eine korrupte
Regierung. Englands Niederlagen hätten gelehrt, daß das britiſche
Reich ein einiges Reich ſei. Wenn der Krieg zu einem für England
ſiegreichen Abſchluß gebracht fein werde, dann müßte das britiſche
Reichsideal verwirklicht werden, ohne jede Bedrohung oder Unter
drückung England müßte ein vorbildlicher Staat werden. (Ob
die Engländer, aus ſolchen Redensarten Troſt in ihrem Unglück
ſchöpfen

London, 23. Januar. Jn ſeiner Rede zu Chatham bemerkte
Lord Roſebery des Weiteren noch, er wolle keinen Vergleich
zwiſchen England und Deutſchland ziehen, weil er kaum eine
fremde Macht nennen könne, ohne in den Verdacht zu kommen, auf
irgend etwas anſpielen zu wollen aber das könne ſicherlich geſagt
werden, daß Deutſchland unendlich wiſſenſchaftlicher und unverdroſſen
ftrebſamer ſei als England, das, falls es ſeine Stellung behaupten
wolle, weit wiſſenſchaftlicher werden müſſe.

Telegramme,
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23, Januar 1,92,

am 24. Januar 1,96; bei Trotha am 23. Januar 2,24, am
24. Januar 2,52, eisfrei.

Lounrenco Marquez, 24. Jan. (Reutermeldung.) Eine
Depeſche aus dem Hauptquartier der Buren vor Ladyſmith
von 22. Januar beſagt: Seit Sonnabend wüthet eine Schlacht
an der Straße nach Oliviershoek zwiſchen den Buren
unter dem Kommando von Prätorius und 6000
Engländern. Der Kampf richtet ſich auf Spionskop.
Buren unter General Botha und Cronje wurden nach dorthin
entſandt. Jm Uebrigen beſchränken ſich die Engländer auf Er
kundigungen. Der Präſident Steijn befindet ſich in der Feuer
linie. Die Poſition der Freiſtgatburen iſt die am weiteſten
vorgeſchobene.

London, 24. Jan. Buller telegraphirt am 23. d. Mis.,
64 Uhr Abends aus Spearmans Lager: Warren hält die
Poſition, welche er am 21. d. Mts. eroberte. Etwa 1400 Yards
entfernt iſt das Lager des Feindes auf dem weſtlichen Theile
des Spionkops; es iſt unmöglich, hineinzuſehen, da das
Lager höher als Warrens Stellung liegt. Die von Warren
beſetzt gehaltenen Bergſpitzen 3 ſo ſchroff, daß wir Kanonen
nicht hinaufbringen können. ir beſchießen daher den Feind
mit Haubitzen und Feldgeſchützen, die von der niedriger
gelegenen Jnfanterie aufgeſtellt ſind. Der Feind erwidert das Feuer
mit Crezotgeſchützen. Jn dieſem Artilleriefeuer iſt der Vortheil
auf unſerer Seite da der Feind in ſeinen Verſchanzungen
Jede ſucht, auch a uns das W desſelben wenig
Verluſte zu. Wir hoffen heute Abend Spionskop zu be

die ganzen Verſchanzungen des Feindes be
rſcht.

Aus Nah und Feru.
Bergarbeiterſtreik. In Oeſterreich und. Böhmen iſt die Lage

ſeit geſtern im Großen und Ganzen unverändert. Die Ruhe iſt nicht
geſiört. Einzelheiten folgen in der nächſten Nummer. Der
Streik auf der Hohenzollerngrube bei Beuthen
iſt, nachdem eine zehnprozentige Lohnerhöhung den
Bergleuten gewährt worden beendet. Dagegen
ſind geſtern von den Belegſchaften der Redensblick- und der
Florentinegrube 300 Mann in den Ausſtand getreten. Der
Rath zu Dresden erklärt die Meldung über den Kohlen?
man gel in der Stadt für ſehr übertrieben; die Stadt ſei
für alle öffentlichen Anſtalten noch mindeſtens auf 3 bis 4 Wochen
verſorgt, die Gas und Waſſerwerke ſogar auf viele Monate.

Die Reiſe des Königs der Belgier nach Wiesbaden iſt
veranlaßt durch eine leichte Augenentzündung, die der König ſich
durch Ueberarbeitung zugezogen hat und in Wiesbaden ärztlich be
handeln laſſen will.

Der Zwiſchenfall mit Siam. Man meldet aus Bangkok:
Die Art, wie die deutſche Preſſe den Fall des Deutſchen
Eckert erörtert (der bei einem Jagdausflug verſehentlich eine
ſiameſiſche Frau angeſchoſſen, derſelben eine Entſchädigung bezahlt
S aber trotzdem von ſiameſiſchen Polizeibeamten mancherlei Un
ill erfuhr), errregt bei den Siameſen Erſtaunen. Die That-

ſachen, ſo ſagt man dort, werden in der deutſchen Preſſe falſch
dargeſtellt. Die Angelegenheit iſt auf diplomatiſchem Wege er
ledigt, der betreffende Gouverneur iſt entlaſſen und die Ver
handlungen über die an Eckert zu zahlende Entſchädigung nehmen
ihren Fortgang.

Die Dentſche Geſellſchaft für Volksbäder hat ein Preis
gericht eingeſetzt für die Ausarbeitung von Plänen für die beſte Ein
richtung von Volksbädern. Zu Ehren der Herren des Preisgerichts
fand geſtern Abend im Centralhotel in den Räumen des Aerztlichen
Klubs von Berlin ein Feſtmahlſtatt. Admiral Hollmann brachte das Hoch
auf den Kaiſer aus, Prof. Dr. Laſſar toaſtete auf die Preisrichter,

Oberbaudirektor Hinckeldeyn dankte im Namen desſelben. Geh.
Medizinalrath Piſtor toaſtete auf den Reichskanzler, durch deſſen
Entgegenkommen die preisgekrönten Entwürfe in den Räumen des
Reichsgeſundheitsamts ausgeſtellt werden konnten.

Falſches Gerücht. Aus Madrid meldet man Miniſterpräſi
dent Silvela erklärte das Gerücht von der bevo ſtehenden Verlobung
des Grafen von Turin mit der Prinzeſſin von
Aſturien für unbegründet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z Nordhanſen, 23. Januar. (Durch Ueberfahren ge

tödtet.) Der hieſige Eiſenbahnbureau Diätar Liſt (gebürtig aus
Kaſſel) hat am letzten Sonntage einen Ausflug in den Harz unter
nommen, von dem er nicht zurückgekehrt iſt. Auf der Strecke
Herzberg Scharzfeld der Nordhauſen Northeimer Eiſenbahn iſt
er am Sonntag Abend gegen 95 Uhr vom Zuge überfahren

und getödtet worden. Der Kopf war ihm glatt vom Rumpfe
getrennt worden. Es wird vermuthet, daß der angeheiterte Liſt ver
ſucht hat, den im vollen Gange befindlichen Zug zu beſteigen (was
er angeblich bereits wiederholt mit Erfolg glücklich verſucht haben
G und dabei verünglückt iſt. Er war der einzige Sohn ſeiner

tern.

Quedlinburg, 22. Jan. (Ausbruch der Pocken.)
Bei einer vor Kurzem aus Rußland von einem Beſuch ihres dortigen
Sohnes zurückgekehrten, in der Heidfeldſtraße wohnenden Frau iſt
heute der Ausbruch der Pocken feſtgeſtellt worden.

W Weimar, 23. Januar. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Der beim Elektrizitätswerk in Jlmenau beſchäftigte Volontär Eurt
Hermann, welcher zur Feier der Silberhochzeit ſeiner Eltern reiſte,
iſt auf noch nicht aufgeklärte Weiſe auf der Strecke Weimar
Oßmannſtedt aus dem Wagenabtheil geſtürzt und hat ſo ſchwere
Verletzungen davongetragen, daß er auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe ſtarb.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

8. Sitzung am 23. Januar 1900, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. HammerſteinLorten. Auf der

Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Staatshaushalts-
etats und zwar beginnend mit dem Etat der Domänen-
verwaltung bei den Einnahmen. Titel 3 des Kapitels ſtellt als
Ertrag von Domänenvorwerken 13266056 Mt. ein.

Berichterſtatter v. Pappenheim weiſt darauf hin, daß die
Erträge aus den Domänen leider noch nicht beſſer geworden ſeien,
und befürwortet eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution,
wonach die königliche Staatsregierung aufgefordert wird, Erwerbs
und Veräußerungsgeſchäfte an Domänenwerken nicht in der Form
des Tauſches, ſondern in der von Kauf und Verkauf ab-

Des Längeren verweilt der Berichterſtatter bei einem

und Abgang durch einen Tauſch, durch welchen zu Geſtütszwecken
ein Vorwerk gegen drei Privatgüter vertauſcht wird. Es handelt ſich
dabei um den Ankauf des Geſtüts in Georgenburg, einer Pferde
zuchtanſtalt mit 180 Pferden gefordert wurden 31 Millionen Mk.,
gezahlt 3 Millionen Mark.

Abg. Dr. Porſch (Centr.) beantragt, Kapitel 10 Artikel 4 mit
in die Beſchlußfaſſung einzubeziehen, der zum Domänen Verkauf
400 mehr verlangt als der vorjährige Etat.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Jch hätte gewünſcht, daß im
Hauſe dine Denkſchrift über dies Geſchäft vorgelegt worden wäre.
Einwände will ich nicht erheben. Jn der Veräußerung der Domänen
und ſelbſt in der Auflaſſung an die bisherigen tüchtigen Pächter
bitten wir ſehr vorſichtig zu ſein ob die Nachkommen ebenſo wirth
ſchaftlich ſind und nicht vielleicht die Domänen zerſchlagen, wiſſen
wir nicht, und wir ſind in der Provinz Sachſen ſtolz auf den Muſter-
betrieb unſerer Domänen.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein (ſchwer ver
ſtändlich); Bezüglich des Ankaufes des Geſtüts Georgenburg ſind wir
in einer ſchwierigen Lage geweſen. Der Ankauf war wünſchens-
werth. Die Mittel der Landwirthſchaftskammern für dieſe Zwecke
reichen nicht aus. Beſonders aber forderte der Kriegsminiſter dringend
den Ankauf. Wenn das Haus mit dem Ziele meines Vorgehens
einverſtanden iſt, ſo wird es auch das Verfahren ſelbſt nicht bean
ſtanden. An dem Verkaufe der Domänen in der Provinz Sachſen
muß ich feſthalten. Jch halte es nicht für förderlich für die Land
wirihſchaft, daß ein großer Theil der Einnahmen aus Domänen
kommt, die ſich auf die Erzeugung beſtimmter Spezialitäten be
ſchränken, wie dies in der Provinz Sachſen mit dem Rübenbau der
Fall iſt.

Abg. Herold (Ctr.): Ich bezweifle nicht die Bedeutung des
Geſtüts Georgenburg, bezweifle aber, daß, um es zu erwerben, zum
Tauſch mit Domänen geſchritten werden mußte. Auch der Titel 4
des Extraordinariums, der 700 000 Mk. zur von
Domänengrundſtücken c. fordert, erheiſcht eine gründliche Durch
prüfung. Jſt eine Erweiterung des Domänenbeſitzes im Weſten
nützlich Jch beantrage deshalb, dieſen Titel an die Budgetkom
miſſion zurückzuverweiſen.

Der Antrag, Titel 4 des Extraordinariums an die Budget
kommiſſion zu verweiſen, den der Präſident v. Kröcher ſofort
r Abſtimmung bdringt, wird abgelehnt. Es enlſpinnt ſich eine

eſchäftsordnungsdebatte über dieſen Vorgang.
Je Frhr. v. Heereman (Ctr.) und Abg. Frhr. v. Erffa

konſ.) ſprechen die Meinung aus, man hätte erſt die Möglichkeit
aben müſſen, ſich über die Frage der Zurückverweiſung zu äußern.

Präfident v. Kröcher erinnert an den Vorgang im Reichstag,

organg, der in den Erläuterungen zum Etat bezeichnet wird Zu

wo in einer hochwichtigen Angelegenheit ein bekannier Avgeordneter
den Antrag auf Verweiſung des Gegenſtandes an eine Kommiſſion
geſtellt hätte und der Reichsiagspräſident ſofort darüber habe ab
ſtimmen laſſen. Er' ſelbſt habe urſprünglich C dieſen Vorgang
auch Bedenken gehabt, habe ſich aber doch allmählich von der Be
rechtigung jenes Vorgehens überzeugen zu ſollen geglaubt. Jm
vorliegenden Falle ſei übrigens die Sache ziemlich belanglos, weil
die Erörterung ja noch weiter gehe

Unterſtaatsſekreiär Lehnert: Die Verwaltung hat in der Be
handlung der Veräußerung von Domänenwerken das Verfahren geüdt,
das vor der Verfaſſung üblich, und darin iſt durch die Verfaſſung
nichts geändert. Die ſpäter erlaſſenen Geſetze über die Verwaltung
des Staatsvermögens haben daran auch nichts geändert, und die
Regierung iſt gar nicht in der Lage, bei Beginn des Etatsjahres au-
zugeben, welche Geſchäfte ſie mit den Domänenwerken im Laufe des
Jahres machen will. Das Komptabilitätsgeſetz hat an dieſen Zuſtänden
nichts geändert, und zwar war dies das Reſultat längererUeberlezungen und
Beſprechungen in der Kommiſſion. Etwas prinzipiell Neues ſoll im
jetzt vorliegenden Etat gar nicht eingeführt werden, um ſo weniger,
als die Regierung ſich bereit erklärt, Jhnen alljährlich Mittheilung
über die Art und den Umfang, in denen ſie von der in der Etats

ihr gemachten Befugniß Gebrauch macht, Mittheilung zu
machen.

Abg. Bandelow (konſ.) wünſcht, daß die Regierung dem
Bedürfniß nach kleineren und mittleren Domänen entgegenkommt.

Miniſterialdirektor Dr. Thiel Die Regierung ſorgt dafür ſchon
in einem ſolchen Maße, daß in Pommern die Beſorgniß entſtanden
iſt, man gehe in der Zerſplitterung der Güter zu weit. Dem Abg.
Herold bemerke ich, daß bei der Schaffung von Domänen der Oſſen
und Weſten der Monarchie inſofern gleichmäßig berückſichtigt werden
müſſen, als man eben den geeigneten Boden ausſuchen muß.

Abg. Rickert (fr. Vg.) (ſchwer verſtändlich) Mindeſtens die
Erklärungen der Regierungen hätten wir doch ſchriftlich
erwarten können. Es fehlt im Etatsvermerk die Erläuterung
darüber, wieſo der Regierung die in Kapitel 10, Titel 4
erwähnte Ermächtigung zum Ankauf weiterer Domänen ertheilt
worden ſei. Wenn es ſich um Mittel zum Ankauf handelt, kann es
keine Rechnungslegung ſei. Hier klafft eine Lücke. Dieſe Frage muß
in der Kommſſion eingehend geprüft werden. Daran hätten die
Herren Konſervaliven doch auch ein beſonderes Jntereſſe. Die
Domänenerträgniſſe ſind in den letzten Jahren bekanntlich nicht
einwandfrei geweſen. Sieht man aber genauer zu, ſo entdeckt man,
daß grade die kleinen Domänen die Mehrerträge ergeben haben.
Darauf bitte ich den Landwirthſchaftsminiſter zu achten und auf die
Vermehrung der kleinen Parzellen ſein Augenmerk zu richten. Früher
war doch eigentlich der Landwirthſchaftsminiſter auch dieſer Auffaſſung.

Berichterſtatter Abg. v. Pappenheim verweiſt auf den ſteno
raphiſchen Bericht, der ſeine ausführlichen Darlegungen über die inRede ſtehende hre bringe.

Miniſter Frhr. v. HammerſteinLoxten: Die Erträgniſſe der
Domänenverwaltung beweiſen, wie es in der Thronrede ſchon betont
iſt und wie alle Parteien zugeben, daß die Landwirthſchaft ſich in
einer ſehr ſchwierigen Lage beſindet. Dem Abg. Rickert gebe ich zu,daß ein abſoluter Rüchang in den Domäneneinnahmen nicht beſteht.

Seit ich vor drei Jahren eine genaue Nachweiſung über die
Domäneneinnahmen gab, hat ein langſames Steigen der Einnahmen
ſtattgefunden, aber daraus allein läßt ſich noch nicht ein
Urtheil über den Stand der Landwirlhſchaft bilden, ſondern dazu
muß man Vergleiche mit früheren Zeiten anſtellen. Die Domänen
werden auf 12 bis 18 Jahre verpachtet und bringen eine Brutto
einnahme von 13 Millionen, wovon 3 Millionen für Material
ergänzung abgehen, ſo daß ein Reinertrag von 10 Millionen bleibt
Um uns ein Urtheil über den Geſammtwerth der Domänen zu bilden,
müſſen wir den Grundſteuerreinertrag zu Grunde legen, der aller
dings mit einem für die verſchiedenen Gegenden der Monarchie
wechſelnden Multiplikator zu multipliziren iſt; dieſe Berechnung ergiebt
für unſeren geſammten Domänenbeſitz einen Werth von rund 450
Millionen.

Abg. v. Arnim (konſ.): „Typiſch“ iſt der Ertrag der Domänen
für die Geſammtlage der Landwirrhſchaft nicht denn bei den Einen
ſind die Erträge gut, bei den Anderen ſchlecht, und Herr Rickert
würde wahrſcheinlich bald das Eine, bald das Andere heranziehen,
wollten wir die Domänen als „typiſch“ für die Land wirthſchaft
betrachten. Die Staatsregierung war meiner Anſicht nach ſowohl
zu dem Tauſch wie Verkauf berechtigt und ſie war berechtigt,
den Reſt des Geldes für das Geſtüt
aus ihren Pferdeankaufsgeldern u. ſ. w. zu entnehmen.
Aber die Regierung hat nicht geſchickt gehandelt, indem ſie
die Form der Etatsbemerkung wählte, das Haus mit dem Vorgange
bekannt zu machen. Sie iſt doch ſonſt in Denfſſchriften nicht ſo
ſparſam. Hätte ſie nicht erſt die Anregung der Budgetkommiſſion

Georgenburg

abgewartet, ſondern gleich eine Denkſchrift vorgelegt, wäre viel
Erregung im Lande vermieden. Die Berechnung des Zinsertrages

ſcheint mir nicht einwandfrei. aMiniſter Frhr. v. Hammerſtein: Bei meinen vorigen Mit
theilungen iſt allerdings ein Jrrthum untergelaufen. Bei Zugrunde.
legung der Bruttoerträge ſtellt ſich eine Verzinſung des Domänen
veſitzes auf 3,07 Proz. heraus, bei Heranziehung der Nettoerträgniſſeeine ſolche von 2,36 Preg

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) beantragt den Titel an die Budget
kommiſſion zurückzuverweiſen, bittet aber, nicht ſofort über dieſen Antrag
abſtimmen zu laſſen. (Beifall.)

Interſtaatstelretär Lehnert bittet nochmals um Annahme des
Titels.

Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Ich bin der Staaksregierung
dankbar dafür, daß ſie in der Kommiſſion die Erklärung abgab, die
beiden Fonds auseinander halten zu wollen. Jm Uebrigen ſchließe
ich mich dem an, was in der erſten Leſung Abg. Sattler ſagte, daß
mit der Domanialwirthſchaft eine ſozialpolitiſche Aufgabe zu löſen iſt,
was ja auch der Herr Miniſter ſelbſt anerkannte. Betreffs der Fonds
halte ich es nicht für richtig, daß uns über die Transactionen nur
durch eine Bemerkung zum Etat Kenntniß gegeben wird und daß wir
nur durch einen Zufall eventuell von dieſen Transactionen genaue
Kunde erhalten. Darum bin ich für Annahme der von der Kom-
miſſion vorgeſchlagenen Reſolution, die hier Abhülfe zu ſchaffen
geeignet iſt. Jch halte es ja auch nicht für möglich, daß man bei
Beginn des Etatsjahres überſehen kann, welche An und Verkäufe
im Laufe des Jahres W werden ſollen aber ich meine, mar
könnte dieſe An und Verkäufe mit dem Vorbehalt abſchließen', daf
ſie vom Landtag genehmigt werden, und dann könnten wir die Rech
nungen generell genehmigen. Jch bin dafür, die Poſition an di
Kommiſſion zurückzuverweiſen, damit wir genauere Kenntniß von der
Abſicht der Regierung erhalten, wie ſie dieſen Fonds zu be
handeln denkt.

Abg. v. Heydebrand (k.): Um die Erörterung abzukürzen, er
kläre ich im Namen meiner Freunde, daß wir dem Antrage auf

r des Titels an die Budgetkommiſſion zuſtimmen.
eifall.

Abg. Gamv (frk.): Für eine Zurückverweiſung des Gegen-
ſtandes an die Kommiſſion liegt ein Anlaß nicht vor. Die Krone
hat immer das Recht zur Veräußerung der Domänen
gehabt; ſie iſt nur in der Verwendung der
dafür erhaltenen Gelder beſchränkt. Dem Abg, Rickert
ſtimme ich ebenſo wie Dr. Sattler zu, daß der landwirthſchaftliche
Etat noch Vieles zu wünſchen übrig läßt. Hoffentlich nimmt der
Finanzminiſter ſich das zu Herzen. Eine Beſſerung der Einnahmen
aus den Domänen hat
Wirthſchafi. Auf Herrn Rickerts Anfrage gab der Herr Landwirth
ſchaftsminiſter die Feitererz nſung auf 2 Proz. (Zuruf 2,6 Proz.)
an. Halten Sie das wirklich für eine angemeſſene Verzinſung des
Grunddeſitzes Ich ſpreche den dringenden Wunſch aus, daß die
Erlöſe aus dem Verkaufe dieſer Domänen auch wieder zum Ankaufe
der Domänen im Oſten verwendet werden. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Thiel Die Regierung geht grade im Weſten
mit beſonderer Vorſicht vor, da ſie die Parzellen der kleinen Bauerg
im Weſten grade ſchonen und erhalten möchte. Die Anlegung neuer
Domänen in den weſtlichen Gebirgsgegenden wird der kleinen Land
wirthſchaft daſelbſt ſehr zu Gute kommen.

einen Grund in der beginnenden Moorkultur

genek

Dom
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Abg. Ehlers (freiſ. Vag.): Meine Freunde find dafür, die
Poſition nochmals in die Kommiſſion z urenveiſen, weil das
n 9 dem die Kommiſſton kam, dem Haus nicht ganz klar
geworden iſt.

Abg. Engelbrecht (freik.) bittet um Aufwendung von mehr
Mitteln zum Grundankauf in den öſtlichen Provinzen.

Abg. Szmnla (Ctr.): Der Aufwand des Etats für landwirth-
ſchaftliche Zwecke iſt viel zu gering und der Staat thut für die
Landwirthſchaft überhaupt ſo wenig, daß die Landwirthe ſchon die
Hoffnung aufgegeben haben, daß der Staat ihnen helfen will.

Die Erörterung wird geſchloſſen. Der Antrag auf Rück
verweiſung des Titels 4 an die Budgetkommiſſion
wird angenommen. Bei dem Titel „Ertrag von anderen
Domänengrundſtücken“ fragt

Abg. Lotichius (nl.) an, ob es wahr ſei, daß die Regierung
bei Ankauf des Wilhelmjſchen Weingutes auch kleine Weinguts
beſitzer ausgekauft habe.

Miniſterialdirektor Thiel Schon in der Budgetkommiſſion
wurde wie daß die Staatsregierung bei Ankauf des Wil
helmjſchen Weinguts nicht etwa Weingutsbeſitzer ausgekauft hat
ſondern nur ihr angebotene Grundſtücke um ſo lieber angekauft hat,als ſie damit eine Abrundung des fiskaliſchen Weinbergsbeſitzes er

reichen konnte.
Abg. Engelmann (nat.lib.): Jch kann mich nur denen an

ſchließen, die den Erwerb des Neroberges bei Wiesbaden und ſeiner
Umgebung empfehlen. Der Verkauf der am Neroberg belegenen
Bauſtellen wird die Koſten für den Erwerb des einen vorzüglichen
Wein liefernden Rauenthaler Berges völlig decken.

wir einer kurzen weiteren Erörterung wurde der Titel
genehmigt.

Nach weiterer unerheblicher Erörterung wurde der Etat der
Domänenverwaltung erledigt und die weitere Berathung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt.

Schluß M Uhr.

Dentſcher Reichstag.
133. Sitzung vom 23. Januar 1900, 1 Uhr.

Die erſte Berathung der Vorlagen betr. Abänderung der Un
fallverſicherungs Geſetze wird fortgeſetzt.Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) dn Gegenſatz zu Herrn Stadithagen

ſind meine Freunde im Allgemeinen mit denjenigen Herren einver
ſtanden welche geſtern zu den vorliegenden Entwürfen eine
freundliche Stellung einnahmen. Jm Einzelnen allerdings
weichen wir von Herrn Trimborn und Herrn Röſicke etwas ab,
namentlich inſoweit dieſelben auch hier den örtlichen Unterbau
verlangten, bezw. die Benutzung der lokalen Rentenſtellen der Invaliden
Verſicherung. Wir pflichten dem Staatsſekretär durchaus darin bei, daß
dies unterbleibt. Wir fürchten, die Nentenſtellen würden im Intereſſe der
Entlaſtung der betreffenden gemeindlichen Armenpflege etwas zu wohl
wollend bei Beurtheilung der an ſie herantretenden Fälle ver
fahren. Redner erklärt fich weiter einverſtanden mit der Ausdehnung
der Verſicherung auf die ſämmtlichen bei Bauten beſchäftigten Hand
werker, auf häusliche Dienſtleiſtungen von Arbeitern für ihre Arbeit
geber, auf Lager und Fuhrwerksbetriebe im Handelsgewerbe u. ſ. w.
Wünrſchenswerth ſei es aber, auch die Heimarbeiter in der Weiſe in
die Unfallverſicherung einzuziehen, als es den Berufsgenoſſenſchaften
überlaſſen bleiben müßte, für die Heimarbeiter einer Branche die
Zwangsverſicherung einzuführen und die Beiträge dafür ausſchließlich den
hausinduſtriellen Arbeitgebern nach irgend einem Maßſtabe
aufzuerlegen. Auch mit den vorgeſchlagenen Erhöhungen
der Leiſtungen erklärt Redner ſein Einverſtändniß. Ebenſo
mit der Zuläſſigkeit der Ablöſung ganz kleiner Renten und
damit, daß die Abſicht fallen gelaſſen ſei, den Recurs durch die bloße
Reviſion zu erſetzen. Zu wünſchen ſei, daß den Berufsgenoſſenſchaften
das Recht gegeben werde, ihre Gelder zum Theil in Hypothekenbank
pfandbriefen anzulegen. Redner bekämpft i das Verlangen
Stadthagens nach Feſtſetzung der Normalrente in Höhe einer Voll
rente, d. h. des vollen Arbeitsverdienſtes. Wenn Stadthagen ſich auf
das Bürgerliche Geſetzbuch berufe, ja dieſes verlange doch auch
den Nachweis des Verſchuldens des Schadenerſatzyflichtigen! Ließe
ſich eine genaue Aufrechnung machen ſo würde ſich dabei ſicherlich

eigen, daß im Ganzen die verunglückten Arbeiter mehr erhalten, als
e. auf Grund der Haftpflicht zu fordern berechtigt

wären. Was die von Stadthagen behauptete mangel-
hafte Unfallverhütungs- Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften anlange,
ſo ſtehe feſt, daß gerade die Unfallverhütungs Einrichtungen bei den
Arbeitern vielfach gar unpopulär ſeien und ſogar nicht ſelten von ihnen
entfernt würden. tadthagen habe auch den Unternehmern zu
Unrecht vorgeworfen, ſich gegen ausreichende Rentenbewilligungen hart
näckig zu ſträuben. Wie ſteht es denn bei den Krankenkaſſen Dort
haben doch die Sozialdemokraten die Majorität und gerade da
widerſetzen ſie ſich ſehr oft der Zahlung von Krankengeld! Redner
erſucht ſchließlich um wohlwollende Berathung der Vorlagen in der
Kommiſſion.

Abg. Paaſche (natl.) beleuchtet ebenfalls die Ark, wie Alles,
was für die Arbeiter geſchehe, von Stadthagen nur als Almoſen
hingeſtellt werde. Die Luſt, noch etwas für die Arbeiter zu thun,
werde dadurch begreiflicherweiſe nicht geſteigert. Namens
der Nationalliberalen erkennt Redner ſodann an, daß vor-
liegende Geſetzentwürfe weſentliche Fortſchritte bringen. Zu
wünſchen ſei, über die Vorlage hinaus, daß auch die kleinen
Unternehmer, deren Arbeiter jetzt verſicherungspflichtig gemacht werden
ſollten, ebenfalls demfelben Zwange unterworfen würden. Ferner
daß pflegebedürftige völlig Erwerbsunfähige die Vollrente, alſo in
Höhe des vollen früheren Arbeitsverdienſtes, erhalten. Um die Ver
waltungskoſten herabzumindern, ſei es gut, den Weg, den ſchon die
Apag beſchreite: Ablöſung kleiner Renten, möglichſt ausgiebig zu

etreten.
Abg. Eckardt (ſüdd. Vp.), als Baumeiſter ſelbſt Mitglied einer

Berufsgenoſſenſchaft, vertheidigt die Berufsgenoſſenſchaften gegen den
von Stadthagen erhobenen Vorwurf der Knapſerei. Er habe
davon nicht das Mindeſte wahrzunehmen el gern gehabt. Die
in der Vorlage vorgeſehene Ausdehnung der Verſicherung ſei
wünſchenswerth, nothwendig ſei eine Verdoppelung der vorgeſchriebenen
Berufungsfriſt.

Abg. Voekel (Refp.) erblickt in der Vorlage einen großen
Fortſchritt, wünſcht aber in der landwirthſchaftlichen Verſicherung
einen anderen Maßſtab für die Beiträge. Die Grundſteuer ſei dazu
ganz ungeeignet, weil ſie ſelbſt nicht nach einem einheitlichen Maßſtab
veranlagt ſei.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Daß die Unternehmer die Laſten der
Arbeiterverſicherung abwälzen, beweiſen die Ergebniſſe der Aktien
nen Die Berechnung der Löhne bei den Landarbeitern entſpricht
in keiner Weiſe den wirklichen Löhnen, und ſo kommt es, daß ein Land
arbeiter mit einem Einkommen von 600 M
200 Mk. erhält. Es wäre ein erheblicher Fortſchritt, wenn wirklich
66 Proz. als Vollrente gezahlt würden. Die Lobredner des
Geſetzes haben mich nicht überzeugt, daß die Uebelſtände, die be
ſtehen, durch die vorgelegte Novelle beſeitigt werden.

Abg. Höffel (Rp.) ſchildert den Einfluß der Trunkſucht auf die
Unfallsgefahr. Deshalb müſſe in der berufs genoſſenſchaftlichen Ver
walLung das ärztliche Element mehr vertreten ſein, ebenſo im Reichs
verſtcherungsamt.

Staatsſekretär Graf Poſadolvsky: Abgeordneter Mollenbuhr
hat behauptet, daß namentlich der durchſchnittliche Lohn der
Häuer und der landwirthſchaftlichen Arbeiter viel zu
niedrig feſtgeſetzt. werde, und deshalb die volleRente noch lange nicht 66 Prozent betrage. Herr Molken
buhr wird ja wohl wiſſen, re über eine anderweite Feſtſetzung des
Lohnes der Häuer bereits Verhandlungen im Gange ſind. Was die
Löhne der w. n Arbeiter betrifft, ſo müſſe Abg.
Mollkenbuhr doch erſt beweiſen, daß in irgend welchen Fällen die

eſtſesung des Lohnes zu niedtig war er müſſe ſich in ſolchen
fällen an die Beührden wenden, um Remedur zu ſchaffen. So lange

De geſchehe, ſchwebten die Behauptungen Molkenbuhrs in

k. hernach als Vollrente nur

Damit ſchließt dieſe Debatte und die Vorlage geht an eine Reumart

r

und Eber 38-44 C. bei 40--50 Pfund Tara

beſondere Kommiſſion. Es wird hierauf die in voriger Woche
begonnene erſt e Berathung des Etats des Reich sjuſtizamts
ortgeſetzt.l Pachnicke (freiſ. Ver.) kommt zurück auf die Uebertragung

obrigkeitlichervefugni e,ſpeziell in Vormundſchaftsſachen, in Mecklenburg.
Hier ſei Mecklenburg in ſtaatsrechtlicher Hinſicht in der Entwickelung zu
rückgeblieben, was auch der Wortlaut der Proklamation des gegenwärtigen
Herzogregenten bei ſeinem Regierungsantritt beweiſe. In der Prokla-
mation ſei die Rede von Gehorſam von Dienern gegen ſeine Perſon,
ſtatt von Staatsbürgern gegen das Geſetz. Wenn das Reich nicht
einſchreite, ſei an eine Aenderung der Zuſtände in Mecklenburg in
abſehbarer Zeit nicht zu denken, denn freiwillig geben die Privilegirten
dort ihre Rechte nicht auf. Er möchte daher auch ſchon jetzt das
Haus bitten, wenn er wieder mit ſeinem bekannten Antrag komme,
demſelben zuzuſtimmen.

Abg. Kirſch (Ctr.) erklärt, ſeine Freunde ſeien bisher nicht
darüber einig geweſen, in das Verfaſſungsleben der Einzelſtaaten ein
zugreifen, aber Alles habe feine Grenzen und er glaube daß dieſe
Grenzen, zumal angeſichts der Nachtheile der Katholiken in Mecklen
burg, erreicht ſein dürften. Er glaude daher auch, daß ſeine Freunde
bereit ſein würden, gegebenenfalls ihre Stellungnahme einer Reviſion
zu unterziehen.

Abg. Frde Wer (frſ. Vp.) kommt auf den Spruch des
Landgerichts Berlin in Sachen des „Vorwärts“ zurück. Wenn Abge
ordneter Oertel ſich des Dresdner Oberlandesgerichts angenommen habe,
ſo werde er es ihm nicht übel nehmen, wenn er ſelbſt ſich des Berliner
Gerichts annehme. Die Kritik, daß dieſes Gericht zu Unrecht den
„Vorwärts“ zum Beweis zugelaſſen habe, ſei unzutreffend, denn der
in Betracht kommende Strafrechtsparagraph mache das Vorliegen oder
Richtvorliegen des Delikts ausdrücklich davon abhängig, ob der
Angeklagte ſeine Behauptungen zu beweiſen

Abg. Rettich (konf.) wendet ſich gegen den Abg. Pachnicke, und
erinnert daran, daß das Centrum früher ſtets dagegen geweſen ſei,
hier einzelſtaatliche Verfaſſungsfragen zu erörtern. Materiell liege
übrigens gegen den Umfang der Befugniſſe der Gutsbeſitzer in
Mecklenburg keinerlei Bedenken vor.

Der Etat des Reich sjuſtizamts wird nunmehr bewilligt.
Das Haus vertagt ſich ſodann. Morgen 1 Uhr Etat des Schatz
amts Rechnungsſachen Reichsſchuld: Berggeſetz. Schluß der
Sitzung 5 Uhr.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
v

V 23. Januar 24. Januar
8 Uhr Morgens 65/, Uhr früh

Barometer mm 748.,5 748,5
Thermometer Reaumur 6.0 4.8Feuchtigkeit der Luft 95 78Windrichtung W.

Maximum der Temperatur vom 23. zum 24. Jan. 6,2 R.

Minimum J 23. 24. 2,89Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 24. Januar Fort
dauer des veränderlichen, warmen Wetters mit Neigung zu Regen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

ggrnerötag, 25. Jannar Wolkig, vielfach gelinde, ſtark
windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wucht
Saale.

*Alsleben 22. Jan. 1,9423. Jan. 1,96 0,02
*Calbe, Obp. 1,68 1,64 0,04do. Untp. d 1,08 1,96 0,02]S Hadel.randenburg 22, Jan. 23. Jan.Oberpegel 3 2,18 2,12 0,06Unterpegel e 1,64 1,68) 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,86 r 1,01 09,05Unterpegel v 1,44 1,46 0,02*Havelberg 2,87 2,93 0,96Unſtrue.
Straußfurt [22 Jan. 1,15 23. Jan. 1,10 0,95)

Moldan.
Budweis Jan. 0,1422. Jan. 0,18 0,04Prag r 0,54 0,19Slbe,
Pardubitz 21. Jan 22. Jan.Brandeis 7 rMelnik 0,00 0,10 0,10La eris 0,22 0,19 0,03ußig T er T r TDresden 22. Fan. 1,0623. Jan. 0,90 0,16
Torgau 7 0,89 2 1,06 (0917Wittenberg 1,56 1,72 0,16Roßlau v 1,90 1,10 0,10*Barby v 1,54 1,57 0,03*Magdeburg 2 1,34 1,34*Tangermünde 4,24 3 4,35 0,11*Wittenberge e 2,97 304 (0907
Dömitz 1,22 a. 1,30 (0,08Lauenburg an 140 008

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKönigl. ElbſtromBauverwaltung. 6

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 23. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 129 Rinder einſchl. 24 Bullen, 244
Kälber, 211 Schafvieh 2c., 936 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 d. junge,
fleiſchige 31--33 e. mäßig bis gut genährte 29-31 d. gering
genährte 27--29 Bullen: a. vollfleiſchige 30-32 b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 2628 Färſen
und Kühe: a, vollfleiſchige Färſen 28—-30 C. b. vollfleiſchige Kühe
26—28 e. ausgemäſtete Kühe 25--26 d. mäßig genährte
23--24 e. gering genährte 20--22 A. Kälber: a, feinſte Maſt
44--48 b. mittlere 37--43 e. geringe 30--36 d. ältere,

ering genährte 28--32 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28—39 b. ältere Maſthammel 24--27 e. mäßig

genährte 20--24 c. Schweine: a. vollfleiſchige 49--50
b. fleiſchige 48--49 C c. gering entwickelte 47—48 d. Sauen

das Stück, ſchwere

Tee De W Sauen We mit V denz: eppend, weine geräumt. eberſtand: Rinder4 Kälber, 96 Schafe. 4

TagesMarkktberichte.
Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
23. Januar 1900.

a2) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 136--142 133 142 130 144 124 128
Mittelmark, Prignitz 149--142 136 138 135--140 128 142

nar 145--148 135--139 134 142 125 135

Lauſitz 150 140 1404 135--145 140 1Magdeburg 136 150 140 146 144 170 132 45
Altmark 138 145 135-144 140 158 130--144Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 140 148 140 155 135- 145

do. weſitl. d. Mulde 135--147 140--153 140--170 130 142
Erfurt 135-- 150 144-155 140 175 120 145
Stettin (Bezirk) 144-145 134 135 130--135 120 122
Stolp (Platz) 144 134 135 118Anklam (Platz) 139 132 130 22Danzig 138 145 132 115--134 109--117Thorn 138--144 124--135 122--126 118--124
Königsberg i. Pr. 129-1362 120-1274 98--120 100 108
Tilſit 136 146 132 140 123 137 102--112
Allenſtein 140--143 130-135 112 115 109--114
Breslau 132 149 131-137 125 145 114--121Strehlen 132--144 125--136 125 140 117--120
Oppeln 138--140 128--130 125-127 118 120
Glogau 145-- 146 134 135 126 123--125oſen 131--143 125--131 115--130 124--126
romberg 142 144 128--129 122 SJnowrazlaw 137--143 127--132 128 126--131

Kiel 140--143 140--143 140 145 134-136lensburg 140 140 135 145 126-130ldenburg 140 135 135 130Hannover Süd 138--148 138--150 140-180 125--152
do. Elbe, Weſer 139-148 141--146 130--160 138--150
do. Weſt 133 143 140--150 150--155 123160

Kaſſel 147 149 S 140Frankfurt a. M. 1521-154 150 151 160 165 140 141
Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. zug p. l. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 150 143 s 140Stettin 145 135 135 122Königsberg i. Pr. 139 127 118 115Breslau 13 145 121Poſen 142 131 132 121Neuß 154 145 c 134148 150 152annheim 165 150 2 140Hamburg 146 140 u 131Raps: Oldenburg 225 Mk.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 23. Jan. am 22. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 742/, Cts. 171,00 c. 169,75
„Chicago zgan. 63, Cts. 162,50 161,50Liverpool März 5 ſh. 9 d. 173,75 171,50

Odeſſa loko 85 Kop. 164,25 165,75Riga v5v5 161,00 161,0083 Paris. Jan. 18,85 Fes. 153,25 150,00on Amſterdam nach Köln aä v D. rNewyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 156,50 155,75
Odeſſa 270 Kop. 144,50 144,50Riga 71 142,50 142,50Amſterdam nach Köln März 130 hl. fl. 144,50 145,50
Newyvork nach Berlin Mais Mai 399 Cts. 101,75 101,50

Halle a. S., 24. Jan. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10 A.

aſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,85 C. in einzelnen Fuhren Roggen
ſtrob 1,25 Weizenſtroh 1,00 c

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,50-3,00 A. in einzelnen

uhren: u oder Thüringer 3,59--3,75 minderwerthige
orten 2,50--3,25

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50--3,75 A, minderwerthige Sorten
2,50-3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,80 C. im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15 c

Leipzig, 23. Januar. Pro duktenmarkkt. (Bericht von Neu
mann a. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg retto inländ
149--146 bz. Brf., neuer geringer 130 140 bez. Bf., ausländ. 162
170 bez. Bf. Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, hieſiger 143-147
bez. Bf., Poſener 147--149 bez. Brf., ausländ. 155 Brf. Gerſte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 147——-170 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 131--147 bez. Brf., Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländ. 135--142 bez. Brf., ausländ. 135—139 Bf., Mais ver 1000 kg
netto amerik. 109--113 bez. Brf., runder 109--134 bez. Brf., Oelfaat
ver 1000 kg netto, Raps Rapskuchen per 100 kg netto
11,50-- 12,50 bez. Vrf., Rüböl, feſt und höher, per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 52,00 bez., gefrorenes Brf.,
Außeramtlich: Malz ver 100 kg neito loko 28 bis 30.
Wicken per 1000 kg netto loco 130--145. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netio loco 18-20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40—-
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
geh mit 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70

erbrauchsabgabe A. Geld. Sonnabend, 16. Januar mit
50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 A. Verbrauchsab
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do
Nr. O 19,50-21,00 do. Nr. I 17,50--18 do. Nr. II 16,00
16,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 per 100 Ko, excl. Sack.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Faurt en Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 144
bis 148 Mk. gen ruhig mecklenburger loco neuer 139--144,
ruſſiſcher loco matt, 105. Mais ſtetig, 99. Hafer ruhig,
Gerſte ruhig.

Wien, 23. Januar. Weizen per Frühjahr 7,92 Gd.,7,93 Br.
Roggen per Frühjahr 6,78 Gd., 6,79 Br. Mais per Mai-

Juni 5,26 Gd. 5,27 Br. Hafer per Frühjahr 5,39 Gd., 5,40 Br.
Peſt, 23. Januar. Weizen loco ruhig, do. per April 7.78 Gd.,

7,79 Br., per Oktober 7,86 Gd., 7,87 Br. Roggen per April
6,43 Gd. 6,44 Br. 997 per April 5,08 Gd. 5,09 Br. Mais
pr. Mai 1900 5,0) G., 5,01 Br.

Paris, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen lebhaft, ver
5 18,85, per Februar 19,40, per März-April 0,00, ver März-

uni 20,26. Roggen feſt, per Januar 15,90, per März Juni 14,05.
Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver

Januar 19,05, per Februar 19,30, ver März April 19,90, per März-
Juni 19,95. Roggen feſt, per Januar 14,00, per MärzJuni 14,00.

Antwerpen, 23. Januar. Weizen ſteigend. Roggen behauptet.Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

London, 23. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 23. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März ver Mai Roggen loco do. auf
Termine behauptet, ver März 130, per Ma' 130.

New-ork, 23. Jan. Telegramm Ror. Winker Weizen
loco 754, per Januar per März 748 per Mai 734,

e
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per Juli 73 Mais per Januar per Mai 39/,, per Juli
Mehl 2,60, Getreidefracht 27,.

Chieago, 23. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 64
per Mai 67. Mais per Mai 331.

Zucker.
Hamburg, 23. Januar. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Januar 9,774, per Februar 9,75, per März 9,77, per Mai 9,85,ver Auguſt 10,05, ver Dezember 9,37. Stetig.

r London, 23. Januar. 96 Proz. Javajzucker loco 11 ruhig,
Rüben Rohzucker 9 sh. 7 d Käufer, 9 sh 84 4 Verkäufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r März 36,50, Mai 37,00, September 38,00, Dezember

Hamburg, 23. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 36,00 G., Mai 36,75 G., September 37,75,
G., Dezember 38,50 G.

Havre, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Rio 38 000 Sack. Recettes für drei
Tage. Santos 14000 Sack. Recetes für zwei Tage.

Havre, 23. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 43,50, März 44,00, Mai 44,75. Tendenz Unregelm.

Amſterdam, 23. Januar. Javaſtaffee good ordiary 3x.
Petrolenum.

Bremen, 23. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 8,35 Br.
6 Wo amburg. 23. Januar. Petroleum feſt, Standard white loco

„35 Br.
Autwerpen, 23. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 234 bez. und Br., per Januar 231 Br., per
Februar 23 Br., per April 23, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 23. Januar. (Telegramm). Petroleum Standdra
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Caſes) 11,00, do. Credit Calances at Oil Citd 170.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Januar. Branntwein Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei Mk. Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

d Berlin, 23. Januar. Spiritus loco ohne ſaß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 46,9 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 23. Januar. Spiritus ſtill, Januar 224 G., Jan.
Februar 22 Febr.März 203, MärzMai g

Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus i Januar
37,75, Februar 38,00, März- April 38,00, Mai- Auguſt 38,00.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Hamburg, 23. Januar. Rüböl feſt, loco 52,50.
Köln, 23. Januar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,50.
Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl malt, Januar

58,00, Februar 57,75, März- April 58,50, Mai Auguſt 59,25.
Hamburg, 22. Januar. Schmalz. Amerikan. Steam 30 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 32 Mk., do. do. Choice Grocery 31 Mk.,div. Marken 31318 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto.

New York, 23. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,25, do. Rohe und Brothers 6,45.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 23. Januar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--18,00 Mk. Spveiſebohnen 20--22 Mk. ver 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 23. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Nordhauſen, 23. Januar. Kartoffeln 350-4,50 Mk. p. 100 kg.
Hamburg, 22. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 9 Mk., Liefer. Febr.März 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 --20 Mk., Liefer. Febr.-März 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 198/,20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 23. Januar. Rindfleiſch ,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2.20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-240 Mk. für 1 kg. Eier 4,40
5 4,80 e e Schock, 1,47-—-1,60 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

Fiſche.
Hamburg, 22. Januar. Steinbutt 195 Pfg., kleine 80 Pfg.,

Seezungen 110 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 50 Pfg., Zander 60 Pſg., Schollen

oße 30 mittel 35 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſſche, grovie alt 20 Pfg., Mr. 17 o Lachs, in
Silberlachs 260 Pfg. Lchsforellen 220 z ußhechte 60 Pfg.,

Seehechte Pfg., Hummern, lebende 28 g., Cabliau, große
22 Pfg., kleine 18 Pfg., Lengfiſch 15 Pfg., Rochen 11 Pfg., Blauſiſch
15 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhaufen, 23. Januar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

5,50-—-6,00 Mk., für 100 Kilogramm,
Baumwolle und Wolſe.

Bremen, 23. Januar. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 418, Pfg. ßLiverpool, 23. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middlinz amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.
Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis, Per JuniJuli 4 Käuferpreis,

ebr.März 42/0, Käuferpreis,“ Juli-Aug. Verk.-Preis,
ärz April 4 Käuferpreis,“ Aug.Sept. 42 Werth.

AprilMai 4 Käuferpreis, Sept.Okt. 3 Verk.-Preis,
MaiJuni 4 Werth, Odkt.-Nov. 3 Käuferpreis.

Loudon, 22. Januar. Woll Auktion. Auſtraliſche Wolle
feſt und anziehend, Capwolle unbeachtet.

Metalle.
Amſterdam, 23. Januar. Bancazinn 72.50.
London, 23. Januar. Silber 275/6 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 71 Lſtrl. Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl.
162/, Lſtrl., Zinn 120 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 70 h ä

Düngemittel.
Hamburg, 22. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,728 Mt.

Rio de Janeiro, 22. Januar. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 22. Fanuar. Goldagio 129.50.

z 2 T

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigll9 „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiret. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Pried mann e O Baukgeschäſt, Zoll c. S,, Leipzigerstr. 36. eAn- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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